
POLIZEIBERICHT

Einen Lautsprecher und zwei
Glasscheiben beschädigten Un-
bekannte an einer Schule in
der Pestalozzistraße im Pohl-
heimer Ortsteil Watzenborn-
Steinberg. Die Sachbeschädi-
gungen ereigneten sich im
Zeitraum von Donnerstag, 17
Uhr, bis Freitagmorgen, 7.15
Uhr. Der angerichtete Schaden
beträgt mehrere Hundert
Euro. (red)

Auf dem Parkplatz eines Su-
permarktes im Tannenweg in
Großen-Linden parkte eine
Autofahrerin am Mittwoch um
13.00 Uhr. Als sie gegen 14.15
Uhr zu ihrem weißen Com-
pass des Herstellers FCA zu-
rückkam, musste sie einen
Schaden im vierstelligen Eur-
obereich feststellen. Der Ver-
ursacher flüchtete, ohne sei-
nen Pflichten als Unfallbetei-
ligter nachzukommen. (red)
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Für alle Pohlheimer und Freunde
Dorf-Güll feiert Jubiläum mit Programm vom 13. Januar bis zum 7. Dezember

Pohlheim (jüs). Dorf-Güll,
kleinster Stadtteil von Pohl-
heim, wurde erstmals urkund-
lich am 3. Mai 799 im Lor-
scher Codex erwähnt. Das
kommende Jahr 2024 steht
ganz im Zeichen der
1225-Jahrfeier, die sich mit
zahlreichen Veranstaltungen
und Events über den gesam-
ten Zeitraum erstreckt. Das
1225-jährige Bestehen von
Dorf-Güll steht unter der Devi-
se »In Dorf-Güll für Dorf-Güll,
für alle Pohlheimer und
Freunde«.

Große Resonanz
an Helfern

Dieser Tage hatte die Dorf-
gemeinschaft Dorf-Güll und
das Festkomitee der 1225-Jahr-
feier die Ortsbürger zu einer
unter dem Motto »Gemeinsam
für Dorf-Güll« stehenden In-
formationsveranstaltung in
die Klosterwaldhalle eingela-
den, bei der es darum ging,
die geplanten Veranstaltun-
gen inklusive des Festwochen-
endes vorzustellen. Außerdem
ging es darum, weitere Unter-
stützer und Helfer zu finden.
War man anfangs, als die Ein-
ladung veröffentlicht wurde,
noch skeptisch über die Reso-
nanz der Besucher, so war
man jetzt umso mehr über-
rascht, welch großen Anklang
die Veranstaltung fand. Der
große Saal füllte sich mit po-
tenziellen Helfern und Unter-
stützern im Nu, es mussten
weitere Stühle gestellt wer-
den, damit die über 100 Män-
ner und Frauen jeden Alters
Platz nehmen konnten.

Die Verantwortlichen der
Dorfgemeinschaft und der ge-
bildeten Ausschüsse (Verpfle-
gungs-, Helfer-, Werbe- und
Sponsoren-, Finanz-, Technik-
ausschuss) mit Jan Niklas
Diehl (Vorsitzender Dorfge-
meinschaft) und Matthias Rüb
an der Spitze, die die zahlrei-
chen Besucher begrüßten, hat-
ten im Vorfeld ganze Arbeit
geleistet, sodass reichlich gute
Nachrichten überbracht wur-
den, was Programm, Jubilä-
umsveranstaltungen, Pro-
gramm und Werbung betraf.
»Jetzt muss das Feuer, das bei
uns lodert, sich nur noch auf
euch entfachen«, wie Jan Ni-
klas mit Begeisterung und vol-
ler Stolz verkündete. Die Dorf-
Güller Bevölkerung steht mit
großem Engagement und
Freude hinter den Planungen,
das bewies die große Resonanz
beim Info-Abend. Viele nah-

men direkt die Gelegenheit
wahr, sich in diverse Helferlis-
ten einzutragen.

Schirmherr des Festjahres
»1225 Jahre Dorf-Güll« ist der
bis vor Kurzem in Dorf-Güll le-

bende SPD-Bundestagsabge-
ordneter Felix Döring, der ver-
suchen will, so oft wie mög-
lich in seine alte Heimat zu
kommen, um an Veranstaltun-
gen teilzunehmen, wie Matthi-
as Rüb hervorhob.

Danach stellte er das Pro-
gramm des Festjahres 2024
vor. Los geht es am 13. Januar
mit zwei Veranstaltungen,
dem Frauenfrühstück der
Landfrauen und am Abend das

Event der Feuerwehr »Burning
X-Mas-Tree«, auf gut Deutsch:
dem Verbrennen der Christ-
bäume. Am 19. Januar folgt der
Neujahrsempfang mit einem
historischen Vortrag von

Hobby-Historiker Norbert Kis-
sel, früher Dorf-Güller, ehema-
liger Schulleiter der Adolf-
Reichwein-Schule Pohlheim
und heutiger Leiter des Staatli-
chen Schulamtes. Unter dem
Motto »20er Jahre« steht der
Faschingsball der »Frösche«
am 10. Februar. Mit dem Kin-
dergarten Dorf-Güll werden
im Frühjahr in Nähe des Sport-
platzes Kartoffeln gesetzt, die
kurz vor dem Festwochenende

geerntet und für das Jubiläum
verarbeitet werden.

Ein Highlight findet am Mai-
feiertag statt: »Mi’m Bauer Kall
durch Dorfgill« geht es auf ei-
nen historischen Dorfrund-
gang, der nach einer Andacht
in der Kirche mit dem Dorf-
Güller Urgestein Michael See-
hawer an der Arche startet. Er
wird an prägnanten Orten die
lange Geschichte des Dorfes
erläutern, die auf verschiede-
ne Arten erlebt werden kann.
Alle sollen bei dem Rundgang,
für den noch alte Bilder und
Dokumente aus den vergange-
nen Jahrzehnten gesucht wer-
den, mit ins Boot genommen
werden, wie Matthias Rüb und
Jan Niklas Diehl bei ihren Er-
läuterungen mit Enthusias-
mus betonten. Für diesen
Event wurde eigens eine Post-
karte mit alten Ansichten als
Einladung gedruckt. Diese
kann für einen Euro und ge-
planter zusätzlicher Sonder-
briefmarke erworben werden.

Am 3. Mai, dem Datum der
Dorf-Güller Ersterwähnung,
soll an der Klosterwaldhalle ei-
ne Jubiläums-Sommerlinde
eingeweiht werden, die noch
im Oktober dieses Jahres vom

Bauhof der Stadt Pohlheim
eingepflanzt wird.

Fortgeführt werden die Ver-
anstaltungen mit der Sonnen-
wendfeier (22. Juni) und dem
Seebornfest der Tragerlfreun-
de (22. Juli), bevor als Höhe-
punkt das Festwochenende
vom 30. August bis 1. Septem-
ber ansteht. Es beginnt am
Freitag (30. August) mit einer
Schlagerparty am Hessischen
Abend, bei dem Handkäs mit
Musik nicht fehlen darf. Als
Stargast wird der Pohlheimer
Schlagersänger Thilo Weiß im
Zelt für Stimmung sorgen.

Weihnachtszauber
zum Abschluss

Tags darauf, Samstag, 31. Au-
gust, wird die Heilbronner Par-
tyband Snow mit Rock und
Pop und Charthits für die ent-
sprechende Atmosphäre sor-
gen, die zuvor der heimische
Sänger und Songwriter Robin
Jaeger angeheizt hat. Mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst und einem Frühschop-
pen mit Blasmusik der Kir-
bachtaler und Aktionen für
Kinder endet am Sonntag mit
dem Familientag das dreitägi-
ge Festwochenende.

Weiter geht es dann erst im
Oktober mit dem Kelterange-
bot des Obst- und Gartenbau-
vereins (3. Oktober) und dem
Erntedankfest gemeinsam mit
den Landfrauen (13. Oktober)
dem zum Abschluss des Fest-
jahres der Martinsumzug (16.
November) und der Weih-
nachtszauber am 7. Dezember
folgen.

Auch Grüningen
feiert

Alle Veranstaltungen kolli-
dieren nicht mit dem Stadtteil
Grüningen, der 2024 ebenfalls
sein 1225-jähriges Jubiläum fei-
ert. Für die vielen Aktivitäten
in Dorf-Güll werden noch flei-
ßige Helfer gesucht. Jeder Hel-
fer bekommt ein Jubiläums-
T-Shirt gratis. Alle weitere T-
Shirts können für 10 Euro
dank der Sponsoren Autohaus
Rabe und Bad & Heizung Gu-
ber (beide Dorf-Güll) kosten-
günstig erworben werden. Da-
rüber hinaus gibt es auch ei-
nen historischen Kalender mit
alten Bildern aus Dorf-Güll.

Erfreuliches »nebenbei« er-
fuhren die Besucher: Beim Ge-
winnspiel der Volksbank Mit-
telhessen wurden 750 Euro ge-
wonnen, die in die Jubiläums-
kasse fließen.

Jan Niklas Diehl (rechts) und Matthias Rüb präsentieren die Jubiläums-T-Shirts. Foto: Schu

»Energetisches Dreieck« im Lindener Rathaus
»Die Reinheit der Natur«: 162. Zyklus mit Werken der Künstlerin Valya Arnold eröffnet – Bis 19. Januar zu sehen

Linden (twi). Es ist kein Ausstel-
lungszyklus, wie die 161 vo-
rausgegangenen: Es gibt viele
freie Plätze an den Wänden im
Erdgeschoss und erstem Stock
der Lindener Stadtverwaltung.
Und dies aus gutem Grund,
wie Künstlerin Valya Arnold
bei der Eröffnung des unter
dem Motto »Die Reinheit der
Natur« stehenden 162. Zyklus
den Besuchern bei der Vernis-
sage im Rathaus erläuterte.

»Ich habe bewusst Wände
frei gelassen, damit die Besu-
cher sich besser frei während
ihres Rundgangs durch die
Ausstellung bewegen können.
Die wahre Kraft in dir, ist für
mich das Hauptthema. Für
mich sind nicht nur die Bilder
eine Möglichkeit, sich selbst
mit der Natur zu verbinden«,

ging die Künstlerin nach der
Begrüßung durch Ausstel-
lungsleiter Hans Ulrich Hey-
mann auf ihre Arbeiten ein.
Diese sollten nach den Worten
des Ausstellungsleiters ur-
sprünglich bereits 2020 im
Rathaus präsentiert werden,
doch verhinderte seinerzeit
Corona einen neuen Zyklus.

Die 25 Foto-Aufnahmen im
Foyer und Erdgeschoss sowie
16 Fotos im Obergeschoss wur-
den allesamt in Bulgarien auf-
genommen und sind in ihren
unterschiedlichen Formaten
bis zum 19. Januar 2024 im
Rathaus zu sehen.

Eine Landkarte von Bulga-
rien erleichtert den Besuchern
dabei die Einordnung, wo sich
die Orte befinden. »Ich glaube,
dass der Mensch durch die Na-

tur besser, leichter, zu sich zu-
rückkehren kann, zu seiner ei-

genen Kraft, die tief in jedem
Menschen steckt. Mein starker

Wunsch ist, dass sich die Men-
schen beim Betrachten meiner
Bilder besser fühlen«, leitete
die in Linden lebende Künstle-
rin in ihrer Einführung auf
das »energetische Dreieck«
über, welches im Foyer ins Au-
ge sticht.

Überhaupt sind es energeti-
sche Orte, die von der aus Bul-
garien stammenden Künstle-
rin eingefangen wurden. Beim
»energetischen Dreieck« han-
delt es sich um drei Berge aus
den Rhodopen, einem bewal-
deten Rumpfgebirge (Rodopi),
wo Belintash, Karadzhov Ka-
mak und Krastova Gora dieses
Dreieck bilden. Eingebunden
in die zahlreichen Naturauf-
nahmen von Bergen und Seen
sind auch ein historisches bul-
garisches Haus wie auch das

Unesco-Weltkulturerbe Kloster
des heiligen Iwan von Rila,
kurz Rila-Kloster. Mit einem in
bulgarischer Sprache vorgetra-
genen Dankeslied schloss Ar-
nold ihre Einführung.

Bürgermeister Fabian Wede-
mann zeigte sich bei der Eröff-
nung sichtlich beeindruckt
von den »wirklich extrem
schönen Aufnahmen. Einfach
traumhafte Bilder«, schwärmte
das Stadtoberhaupt.

"

Die Ausstellung ist während
der Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung montags, diens-
tags, donnerstags und freitags
von 8 bis 12 und mittwochs
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Am
17. November um 20 Uhr bie-
tet die Künstlerin eine Füh-
rung an.

Valya Arnold mit Bürgermeister Fabian Wedemann (l.) und
Ausstellungsleiter Hans Ulrich Heymann vor dem »energeti-
schen Dreieck« der Rhodopen. Foto: Wißner

Erster Stadtrat
gibt Amt auf

Pohlheim (ww). Pohlheims Ers-
ter Stadtrat Klaus Dieter Gim-
bel (SPD) hat sein Amt im Ma-
gistrat aus gesundheitlichen
Gründen aufgegeben. Das teil-
te der 71-Jährige auf Anfrage
mit.

»Ich habe meine Pflicht in 30
Jahren Kommunalpolitik ge-
tan.« Er hatte den jetzt wieder
aus dem längeren Kranken-
stand zurückgekehrten Pohl-
heimer Bürgermeister Andreas
Ruck (parteilos) in dessen
Amtsgeschäften vertreten.
Gimbel will zukünftig kürzer
treten, bleibt dennoch den
Pohlheimer Sozialdemokraten
treu. »Ich werde mich weiter-
hin bei der SPD einbringen, al-
lerdings nicht mehr in vor-
derster Front.« Gimbel studier-
te in Gießen Lehramt. In Lin-
den war er stellvertretender
Schulleiter. Danach wurde
ihm das Amt des Direktors der
Gesamtschule Lumdatal über-
tragen. 2015 ging er in den Ru-
hestand. Er war Ortsvorsteher
von Watzenborn-Steinberg,
wurde erstmals 1998 in die
Stadtverordnetenversamm-
lung gewählt und wirkte auch
im Kreistag. Archivfoto: SPD

Klaus Dieter Gimbel


